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Vor nun drei Jahren erschienen Beiträge zum Werk von George Onslow 
(1784–1853) als erster Band der neuen wissenschaftlichen Schriftenreihe 
der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
Leipzig. Sie gingen zurück auf einen noch weiter zurückliegenden 
George-Onslow-Tag mit Musik und Vorträgen, mit dem die Hochschule 
an den 150. Todestag und 220. Geburtstag des französischen Kompo-
nisten erinnerte, dessen Rezeption in Deutschland ja auf vielen Wegen 
– Verlage, Aufführungen, Zeitschriftenrezensionen – von Leipzig aus-
ging. Dass nun noch einmal eine stattliche Anzahl von inhaltlich rei-
chen Aufsätzen zusammengekommen ist, mag das wachsende Interesse 
an diesem Komponisten belegen und zumal auch die Attraktivität seiner 
fabelhaften Musik.
Wie schon der erste Teil der Onslow-Beiträge, ist auch dies ein Sam-
melband im Wortsinne. Er setzt sich zusammen aus Originaltexten1 und 
Aufsätzen, die zugleich für einen inzwischen erschienenen französischen 
Onslow-Band konzipiert wurden2, aus einem bisher unveröffentlichten 
Manuskript3 und einem Zweitdruck4. Im Zentrum stehen Werkbetrach-
tungen zur Kammermusik und Fragen der Rezeptionsgeschichte. Den 
Band rundet eine chronologische Bibliografie ab. Auf das im ersten Band 
angekündigte Werkverzeichnis wurde verzichtet; für ein wissenschaft-
 1 Kramer, Winkelmüller, Schipperges, Ave Maria.
 2 Hagels, Niaux, Schwenke in: George Onslow. Un romantique entre France et Allemagne, 
hrsg. von Viviane Niaux und Muriel Boulan, Lyon 2010; umgekehrt Boulan, Les deux 
premières symphonies, vgl. Onslow Beiträge, erster Teil 2009.
 3 Tondorf.
 4 Schipperges, Dolore, neu bearbeitet; zuerst „Dolore, febbre, delirio“ in George 
Onslows „Kugel-Quintett“ c-Moll op. 38. Eine Fallstudie zur Poetik des Schmer-
zes, in: Die Schmerzen, hrsg. von Marcus Schiltenwolf und Wolfgang Herzog (Bei-
träge zur medizinischen Anthropologie. Publikationen der Viktor von Weizsäcker 





lich fundiertes Werkverzeichnis bedarf es anderer Voraussetzungen und 
detaillierte Werklistungen finden sich ausreichend an anderer Stelle und 
leicht zugänglich im Internet.5 
Wieder gilt mein erster Dank allen Autorinnen und Autoren, die hier 
mitgewirkt haben. Mein besonderer Dank für geduldige Unterstützung 
gilt Viviane Niaux (Versailles) und der L’Association George Onslow. Sehr 
herzlich danken möchte ich Katrin Greiner (Halle), die abermals ebenso 
sorgfältig wie umsichtig Autoren und Texte betreute, sowie Hans-Jürgen 
Paasch (Freist) für das Layout, Julian Franke (Heidelberg) für Noten-
satzarbeiten und natürlich Doris Wendt und dem Georg Olms Verlag 
(Hildesheim). Meinen Leipziger Kolleginnen und Kollegen Petra Stu-
ber und Barbara Wiermann, Christoph Hust und Christopher Wall-
baum sowie der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“ Leipzig und ihrem Rektor Robert Ehrlich danke ich für 
alle inhaltlichen und formalen Handreichungen vor Ort nach meinem 
Wechsel von Leipzig nach Mannheim. 
Heidelberg, im Juli 2012 Thomas Schipperges
 5 Z.  B. Viviane Niaux, Catalogue général de l’œuvre d’Onslow, in: Bulletin de 
l’Association George Onslow, Nr. 3 (1998), S. 65–76; Dies., George Onslow. Gen-
tleman compositeur (Presses Universitaires Blaise-Pascal), Clermont-Ferrand 2003, 
S. 259–275; vgl. auch <http://www.georgeonslow.com> und <http://george.
onslow.online.fr>, 13. Juli 2012.
